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Amtsübernahme des Reichsprotektors
Mittags Truppenparade , abends Großer Zapfenstreich
Berlin» 3. April. Am Mittwoch, den S. April, übernimmt

der Reichsprotektor für Böhmen und Mähren, Reichsminister
Freiherr von Neurath« in Anwesenheit des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generaloberst von Branchitsch, seine Amtsgeschiifte in
Prag. Die Amtsübernahme findet in öffentlicher und feierlicher
Form statt.

Im Laufe des Tages findet eine Parade der in Prag und
Umgebung liegenden Truppen der Heeresgruppe III statt , zu der
u. a. Staatspräsident Dr. Hacha mit seinem Kabinettschef, Ver¬
treter des ehemaligen tschechischen Heeres , der Oberbürgermeister
von Prag und der Chef der tschechischen Polizei geladen worden
stad . Ein Großer Zapfenstreich auf der Prager Burg
wird den Tag beschließen.

Nachdem im Protektorat Böhmen und Mähren die Ordnung
»nd Sicherheit hergestellt ist, hat der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht angeordnet , daß ei« Teil der dort
eingesetzten Truppen wieder in seine Friedensstandorte abrückt.
Der Abtransport dieser Telle hat bereits begonnen.

Ablösung der deutschen Truppen im Protektorat Böhmen
und Mähren

Berlin 3. April. Nachdem im Protektorat Böhmen und
Mähren die Ordnung und Sicherheit hergestellt ist, hat der Füh¬
rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht angeordnet, daß
ein Teil der dort eingesetzten Truppen wieder in seine Friedens¬
standorte abrückt . Der Abtransport dieser Teile hat bereits
begonnen.

Endgültig emgegliedert
Memel soll zur zweitgrößten Stadt Ostpreußens ent¬

wickelt werden
Memel, 3. April. Gauleiter und Oberpräsident Erich Koch

nahm am Montag mittag auf einer Tagung, an der der Gaustab
Ostpreußens sowie die Vertreter der örtlichen Organisationenaus den drei Kreisen des bisherigen Memellandes teilnahmen,
die endgültige Uebernahme des früheren Memellandes in die
Obhut des Gaues Ostpreußen der NSDAP , sowie in die staat¬
liche Verwaltung des Regierungsbezirks Gumbinnen vor.

Der Gauleiter brachte in seiner Ansprache zum Ausdruck, daß
die unnatürliche Gründung des früheren Memelgebietes mit der
patteimäßigen Eingliederung in den Gau Ostpreußen nunmehr
endgültig der Vergangenheit angehöre. Mit dem heutigen Tage
habe der Begriff Memelland aufgehört zu bestehen . Auf allen
Gebieten werde nunmehr die Aufbauarbeit beginnen. Der Gau¬
leiter gab der festen lleberzeugung Ausdruck, daß Memel durch
die wirtschaftlichen Maßnahmen in kürzester Frist sich zur Wett¬
größten Stadt Ostpreußens entwickeln werde.

Gauleiter Koch bleibt vorläufig in Memel und wird die Ein¬
gliederung des Memellandes selbst leiten.

Dr . Neumann dankt
ft -Oberführer Dr . Reumann, der Kämpfer für das

Deutschtum im Memelland , übermittelt den Volksgenossen, die
ihm aus dem Reich Glückwünsche sandten , folgenden Dank:
„Leider ist es mir nicht möglich , allen persönlich zu danken , und
so möchte ich auf diesem Wege im Namen aller Deutschen des
Memellandes meinen herzlichen Dank denen sagen , die in den
stolzen Tagen unserer Befreiung an uns in Liebe und Treue
dachten .

"

Die Zuständigkeit des Reichsgerichts
Reichsjustizminister weiht die Reichsrichter aus der Oftmark ein

Leipzig , 3 . April . Während das Reichsgericht die höchstrich-
terlichc Rechtsprechung in Rechtssachen aus dem Sudetenland
sh»n unmittelbar nach der Wiedervereinigung dieser Gebiete mit
km Reich übernommen hatte , war bis jetzt im Lartde Oesterreich

der Oberste Gerichtshof in Wien als höchstes Gericht und
d>e Eeneralprokuratur in Wien als Höchste Behörde der Staats¬
anwaltschaft tätig . Durch eine Verordnung des Reichsministers
der Justiz vom 28 . Februar 1939 sind nun der Oberste Ĝerichts¬
hof und die Generalprokuratur in Wien zum 1 . April ds . Js.
"ufgchoben und ihre Zuständigkeiten ebenfalls auf das Reichs-
gericht und den Oberreichsanwalt beim Reichsgericht übertragen
worden . Im Memellande tritt das gesamte reichsdeutsche Recht
am 1 . Mai 1939 in Kraft, sodatz auch die Rechtssachen aus diesem
^ biet im letzten Rechtszuge an das Reichsgericht gehen.

In einer Feierstunde im festlich geschmückten Plenarsitzungs¬
saal des Reichsgerichts wies am Montag ReichsjustizministerDr.
Gärtner in Anwesenheit des Staatssekretärs Professor Dr . Schle¬
gelberger und Dr. Freisler die neu ernannten Reichsrichter aus
der Ostmatt rn ihr hohes Amt ein.

Ausgeglichener Reichs-aushaltsplan für MS
Berlin, 4. April. In der letzte« Nummer des Reichsgesetz¬

blattes H ist das Gesetz über die Haushaltsführung im Reich im
Rechnungsjahre 1939 verkündet worden. Es bildet die Grund¬
lage für die Haushaltsführung in dem am 1. April 1939 begin¬
nenden neuen Rechnungsjahr.

Der Reichshanshaltsplan hat wegen der finanziellen Aus¬
wirkungen, die sich aus der Eingliederung der Ostmark und des
Sudetewlandes und aus der Schaffung des Protektorates Böh¬
men und Mähren ergeben , noch nicht in allen Einzelheiten end¬
gültig festgcstellt werden können . Das Gesetz enthält demgemäß
entsprechende Ermächtigungen des Reichsministers der Finanzen.

Der Reichsmimster der Finanzen wird außerdem ermächtigt,
die folgenden Garantien zu übernehmen:

Zur Förderung des deutschen Außenhandels bis zum Höchst¬
betrag von 500 Millionen RM .,

zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft im Rahmen des
Vierjahresplanes (Wirtschaftsausbau) bis zum Höchstbetrag von
290 Millionen RM .,

zur Ordnung des Marktes für Eier und Schlachtgeflügel bis
zum Höchstbettag von 80 Millionen RM .,

zur Einlagerung von Kartoffelerzeugnissen bis zum Höchst¬
betrag von 23 Millionen RM . ,

zur Ordnung des Marktes für Getreide, Hülsensrüchte und
Futtermittel bis zum Höchstbetrag von 300 Millionen RM -,
zur Förderung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen auf dem
Gebiete der Landeskultur bis zum Höchstbetrag von 100 Mil¬
lionen RM .,

zur Erfüllung der nach Uebergang des preußischen landwirt¬
schaftlichen Siedlungsvermögens auf das Reich auf Grund des
8 3 des preußischen Landesrentenbankgesetzesvom 1 . Aug . 1931
( preußische Gesetzsammlung Seite 184) übernommenen Verpflich¬
tung zur Gewährleistung der Verbindlichkeiten, die der Landes-
rentenbank aus der Ausgabe der Jnhaberschuldverschreibungen
erwachsen , sowie zur Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues
bis zum Höchstbetrage von 250 Millionen RM.

Der Reichshaushaltsplan für 1939 wird» wie wir aus de« «
Reichsfinanzministerium erfahren, trotz außergewöhnliche«
Finanzbedarfes des Reiches vollkommen ausgeglichen sei». Der
Ausgleich wird erreicht durch strengste Sparsamkeit bei de« Ans¬
gaben der gesamten öffentlichen Verwaltung , durch weitere Auf¬
wärtsentwicklung des Steueraufkommens des Reiches, dnrch da»
Steuergutscheinverfahren im Rahmen des neuen Finanzplane ».

Der Führer an Bord des ..Rodert Ley-
Unvergeßliche Tage für die Urlauber

An Bord des Flaggschiffes „Robert Ley" , 2. April.
Die Jungfernfahrt des KdF.-Flaggschiffes „Robert Ley " ge¬

staltete sich durch die Teilnahme des Führers zu einem außer¬
gewöhnlichen Ereignis für ie KdF.-Fahrer. Das Schiff stach am
Sonntag morgen in See und nahm Kurs auf Helgoland. Das
Schiff wurde auf seiner Fahrt begleitet von den Zerstörern
„Diether von Röder" und „Hermann Künne" der 5. Zerstörer-
Division. Man kann sich die übergroße Freude kaum vorstellen,
die das beglückende Bewußtsein der Anwesenheit des Führers
bei den mehr als 1000 KdF.-Fahrern, den Männern und Frauen
vom Sudetenland und der Ostmark, vom Rhein, aus Bayern
und Ostpreußen und allen deutschen Gauen auslöste. Sie alle
find überglücklich, daß der Führer so lange unter ihnen weilt.
Seit Samstag abend hält sich der Führer auf dem Schiff als
Urlauber unter den KdF.-llrlaubern auf. Er ist vom frühen
Morgen bis zum späten Abend , bei den Rundgängen auf dem
Promenadendeck , im Speiseraum und in den Gesellschaftsräumen
stets im Kreise der Volksgenossen und - Genossinnen . Das Leben
an Bord nimmt auch in Anwesenheitdes Führers seinen gewohn¬
ten Verlauf , wie es auf jeder KdF.-Fahrt üblich ist. Die Ur¬
lauber sind des höchsten Lobes voll über die wunderbare Aus¬
stattung und Einrichtung des Schiffes, das in seiner geschmack¬
vollen Gediegenheit und praktischen Zweckmäßigkeit , in seiner
Geräumigkeit und Bequemlichkeit wirklich eine schlechthin nicht
mehr zu überbietende Spitzenleistung darstellt.

Schon vom frühen Morgen an nimmt der Führer an dem all¬
gemeinen Vordleben teil . Immer wieder wird er auf dem Pro¬
menadendeck von einem großen Kreis von Urlaubern umgebe«
und in fröhlicher und kameradschaftlicher Unterhaltung vergeht
die Zeit wie im Fluge . Bei einem Gang durch das Schiff sieht
man mitten unter den mehr als 1000 KdF.-Fahrern aus alle«
Gauen Eroßdeutschlands einige Reichsleiter, fast sämtliche Gau-

reirer unv zahlreiche führende Männer der Ostmark und des Sn-
detengaues, viele Gauleiter und Angehörige aller Gliederungenaus dem übrigen Reichsgebiet, namhafte Künstler und Archi¬tekten.

Am Sonntag nachmittag unternahm der Führer eine Fahrt
nach Helgoland, wo ihm von der Bevölkerung der kleinen
Nordseeinsel im festlich geschmückten Hafen und den Straßen de»
Ortes ein begeisterter Empfang bereitet wurde . Dem Führer und
seiner Begleitung wurden aus der Insel in kurzen Vorträgen ei«
Bild über die Geschichte und bauliche Entwicklung der Insel
Helgoland gegeben . Anschließend fand eine Besichtigung der
Jnselanlaaen statt.

Ein besonderes Erlebnis wurde den KdF.-Fahrern des „Ro¬
bert Ley" am späten Nachmittag des Sonntags zuteil. Das
neueste deutsche Schlachtschiff „Scharnhorst " mit dem Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine, Großadmiral Dr . h . c. Rasder,
an Bord traf mit dem KdF.-Flaggschiff „Robert Ley " zusammen.
Das Schlachtschiff, dessen Besatzung in Paradeaufstellung an¬
getreten war, passierte das KdF.-Schiff in geringem Abstand und
mit hoher Fahrt. Der Großadmiral, der zum erstenmal seine
neue Flagge auf See führte , grüßte den Führer vom Schlacht¬
schiff aus mit erhobenem Großadmiralstab . Unter einem drei¬
fachen Sieg -Heil der Besatzung auf den Führer rauschte das stolze
Schlachtschiff in hoher Fahrt vorüber. Die KdF.-Fahrer jubelten
diesem wundervollen militärischen Schauspiel in stürmischer Be¬
geisterung zu. Im Anschluß hieran erfolgte durch die „Scharn¬
horst" noch eine weitere Vorführung. Das Schiff lief mit höchster
Fahrt auf den „Robert Ley" zu und drehte in unmittelbarer
Nähe des KdF.-Schiffes hart ab.

Unter dem Eindruck des wunderschönen Verlaufes der KdF.»
Reise auf dem „Robert Ley " hat der Führer die Fahrt, die ur¬
sprünglich am Montag enden sollte , noch um einen Tag ver¬
längert.

Die Warnung des Führers ist verstanden worden
Die große Rede, mit der am ersten Tage des neuen Mo-

^ ts Eroßdeutschlands Führer der Lügen - und Kriegshetzein aller Welt begegnete, ist mit der Kraft eines Reini¬
gungsgewitters durch den Aether gebraust . Demgemäß ist
auch die Wirkung eine gewaltige , im Ausland ebenso wie
im deutschen Inland . Sie geht weit über das hinaus , wasan Presseäutzerungen und ersten Kommentierungen der
Rede bereits vorliegt . Die Worte des Führers sind völlig
eindeutig . Sie enthielten das ganze Gewicht einer weltpoli-"ffchenWarnung und man kann sie deshalb nur immer
wiederholen : „Wenn die Alliierten . . . vom heutigen
Deutschland erwarten , daß es Trabantenstaaten , deren ein¬
zige Aufgabe es ist, gegen Deutschland eingesetzt zu werden,
geduldig reifen läßt , bis zu dem Tag , an dem dieser Einsatz
sich vollziehen soll, dann verwechselt man das heutige
Deutschland mit dem Deutschland der Vorkriegszeit . Wer
sich schon bereit erklärt , für diese Großmächte die Kastanien
aus dem Feuer zu holen, muß gewärtig sein , daß er sichdabei die Finger verbrennt .

" Dem ist nichts hinzuzufügen.Das Echo, das diese Worte gefunden haben , beweist im übri¬
gen, daß sie verstanden worden sind.

Auch sonst ist das Echo der Rede des Führers im weltpoli¬
tischen Raum des internationalen Lebens ein außerordent-

ches. Die Abrechnung mit dem fortwirkenden Geist von
ersailles und mit dem heuchlerischen Pharisäertum der im
lter plötzlich „tugendhaft " gewordenen Nationen ist ein
onnerschlag der Wahrheit gegen die künstlichen Theater¬
litze einer intrigierenden und hysterischen Schicht von Men¬
zen, die mit Schlagwortparolen und Fälschungen den rei-
en Machtegoismus ihrer Politik zu bemänteln suchen. Es
t eine britisch -jüdische Frechheit, wenn nochvam Tage der
ührerrede ein englisches Blatt wie der „Daily Telegraph .
rs dem ewigen deutschen Feind hinter der Kulisse , Herrn
ansittart , nahesteht, das britische B ei st a n d sv e r-
prechenanPolen als eine klare Ankündigung Cham-
erlains interpretierte , daß die „Grenzen Englands MM
inger am Rhein , sondern an der Weichsel liegen . Selbst
ielen anderen englischen Zeitung ist bei dieser Ausdeutung
rr reichlich vieldeutigen Chamberlain -Erklarung nicht
«hl. Die „Times " hatte am Samstag geschrieben , der hffto-
ische Wert der Erklärung der britischen Regierung uoer
lolen liege darin , daß sie sich verpflichte, für faire und frei-
Verhandlungen zu sorgen . Die neue Verpflichtung, die Eng-
md übernommen habe, hindere Großbritannien nicht da-
rn jeden Zoll der augenblicklichen Grenzen Polens zu ver-
-id

'
igen Die Betonunq bei der Erklärung liege nicht aus
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dem Worte „ Unversehrtheit ", sondern „llnabhüngigkert.
In der Nacht zum Sonntag veröffentlicht nun das ^ orergn
Office eine sich offenbar gegen diesen „Times " - Artikel wen¬
dende Erklärung , in der es heißt, in amtlichen Kreisen
werde der Ueberraschung darüber Ausdruck gegeben , dag m
London Versuche gemacht worden seien, die Erklärung des
Ministerpräsidenten in der Freitag -Sitzung des Unterbau,es
zu verkleinern.

Wenn man die Spitzfindigkeit des Weltechos mit der
Gradheit und Klarheit der Führerrede in Wilhelmshaven
vergleicht, ermißt man , in welchem ungeheuren Gegensatz
einer wirklichen politischen Moral sich heute die deutsche Na¬
tion zu allen anderen „demokratischen " Ländern befindet.
Die gewaltige Abrechnung des Führers mit den ewigen bri¬
tischen und französischen Unterdrückungsversuchen heiligster
deutscher Lebensrechte ist in ihren Erundzügen nicht nur
uns . sondern auch der Welt aus vielen großen Reichstags-
reden des Führers bekannt. Daß sie in Wilhelmshaven rn
dieser unerhört einprägsamen Kontrahierung noch einmal
Wiederholt werden mußte , ist eine einzige Anklage
gegen dieUnbelehrbarkeit der Staatsman-
« er des Westens, die sich noch immer einen euro-
-päischen Frieden nur mit Einbeziehung eines besiegten und
«m Boden liegenden Deutschland vorstellen können . Sie
wiederholen die gleiche Einkreisungspolrti - ,
die sie bis 1914 tragischerweise mit Erfolg gegenüber
Deutschland versuchten. Sie fühlen sich als getreue Schüler
der Männer , die den Weltkrieg verschuldeten und übersehen
dabei die ungeheuerliche Sinnlosigkeit der damaligen Ziel¬
setzungen, die nicht nur durch das Blut der Millionen , son¬
dern ebenso durch den Wiederaufstieg Deutschlands zur grog-
len europäischen Kontinentalmacht längst widerlegt worden
sind. Eine solche heuchlerische Wiederholungspolitik ist kein
Dienst an der Zukunft . Sie ist ein gemeingefährlicher Wahn¬
witz. Und es ist nur selbstverständlich, daß sich das große
deutsche Reich auf Grund seiner furchtbar ernsten Erfahrun¬
gen , die ihm Millionen Opfer nicht nur an Soldaten , son¬
dern auch an Frauen und Kindern kosteten, dagegen zur
Wehr setzt, noch einmal nach diesem blutigen , britischen
„Schema F " behandelt zu werden.

Run schreien viele — und besonders die jüdischen Rache¬
propheten : Das heißt also Krieg ! Der Führer , der in diesen
ernsten Tagen nicht nur energisch und gespannt , sondern al¬
len , die ihn sahen , geradezu fröhlich erschien , erwiderte das
Gegenteil : Das heißt Frieden! Aus dieser Gesin¬
nung heraus proklamierte er in Wilhelmshaven bereits am
1 . April den Namen des diesjährigen Nürnberger Parteita¬
ges . Er nannte ihn den „ Parteitag des Frie¬
dens "

, genau so , wie er erst vor kurzem der Welt eine
lange Periode friedlicher Entwicklung vorhergesagt hatte.
Freilich , ein solches Wort ist nicht im Sinne des unverbesser¬
lichen Britentums zu verstehen . Ein solches Wort rechnet
mit den Voraussetzungen einer politischen Umkehr auch bei
den heutigen Eegnermächten . Daß in diesem Zusammen¬
hang auch der deutsch - englische Flottenvertrag genannt
wurde , unterstreicht nur den Ernst des Wortes und die Si¬
cherheit des deutschen Standpunktes . Frieden heißt heute
« nd für alle Zukunst : Ehrliche Anerkennung der
deutschenLebensrechte . ein klares politisches Skch-
abfinden mit der Eroßmachtstellung des 80- Millionen -Vol-
>es im Herzen Europas . Frieden heißt aber auch : ehrliche
Unterlassung aller Versuche, durch Einkreisungsmanöver
schwächere Nationen zu Trabanten gegen Deutschland zu
erniedrigen und sie in eine Front einzureihen , die nicht dem
Glück der Völker , sondern dem Haß und dem brutalen Tot-
Wlag dient . In diesem Entweder -Oder hatte die Führer¬
rede in Wilhelmshaven ihren weltpolitischen Höhepunkt.

Wahlergebnis in Belgien
73 Katholiken , 64 Sozialdemokraten in der Kammer

Brüssel, 3. April . Das amtliche Endergebnis der belgischen
Parlamentswahlen ergibt folgende Zusammenstellung der Kam¬
mer : Katholiken : 73 Sitze (bisher 83, also plus 10) ; Sozial¬
demokraten : 64 Sitze (minus 6 ) ; Liberale : 33 Sitze (plus 10) ;
flämische Nationalisten : 17 Sitze (plus 1) : Kommunisten : 9 Sitze
(wie bisher ) ; Rexiste« : 4 Sitze (minus 16) : 1 Unabhängiger
(der Antwerpener „Technokrat" Frenssen) ; 1 Frontkämpfer . Zu¬
sammen 202 Abgeordnete.

Für den Senat lautet das Ergebnis : Katholiken 38 lplus 4) ;
Sozialdemokraten 38 (minus 4) . Liberale 16 (plus 8) ; flämische
Nationalisten 8 (plus 3) ; Kommunisten 8 (minus 1) ; Rexisten
1 (minus 7) . Zusammen 101 Senatoren . Von den übrigen
68 Senatoren werden 44 durch die Provinziallandrüte und 22
durch den Senat selbst durch Zuwahl bestellt werden . Diese Er¬
gebnisse werden erst am 12. ApriP bekannt werden.

Die drei bemerkenswertesten „Neuankömmlinge" in der Kam¬
mer sind der flämische „Schilderstürmer" und Präsident des
„Rat der Tat "

, Eranrmens , ferner der „Technokrat" Frenssen und
der Rexistenführsr Degrelle. Erammens ist besonders dadurch
bekannt geworden , daß er mit seinen Anhängern die französischen
Aufschriften in Flandern übermalt oder zerstört hat . Er wurde
deshalb des öfteren verhaftet und zu Gefängnisstrafen verurteilt.
Erst kurz vor den Wahlen wurde er aus einer längeren Ee-
fängnishaft entlassen, um sich am Wahlfeldzug beteiligen zu kön¬
nen . Frenssen wurde zum erstenmal bei den Eemeindewahlen
im Oktober 1938 bekannt , in denen er einen großen Erfolg in
Antwerpen erzielte . Er will die Welt auf technischer Grundlage
reorganisieren . Von der Polizei war er seinerzeit wegen geistiger
Verwirrung verhaftet worden.

In Eupen-Malmedy Sieg der Deutschen
2m Gebiet Eupen - Malmedy zeigt das Ergebnis, daß die

Heimattreue Front (deutsche Liste) überall, auch im französisch
sinechenden Malmedn, die stärkste Partei ist. Die Ergebnisse sind
wie folgt:

Stadt u . Kreis Eupen Malm -'dv St . Vith
Heimattreue Front 3217 24., „ 2070
Katholische Union 2824 2138 1988
Sozialdemokraten 268 290 139
Kommunisten 107 64 11
Rexisten 279 437 439
Liberale 223 388 13

Bei den Wahlergebnis ",! ist zu berücksichtigen, daß rund 2000
Wähler seit dem Versailler Diktat in das Gebiet Eupen-Malmedy
aus Alt -Velgien zngewandert find . Die Sozialdemokraten, Kom¬
munisten und Rexisten haben in E.npen -Mglmedv lehr eichebliche

Verluste erlitten ; die Katholiken haben sich auf Kosten der So¬
zialdemokraten und Rexisten verbessert und auch die Liberalen
zeigen einige Gewinne.

Der flämische Arzt Martens hat seine Demission als Mitglied
der flämischen Akademie für Heilkunde eingereicht. Bekanntlich
war die Auflösung des Parlaments unmittelbar durch den Streit
veranlaßt worden , der infolge der Ernennung von Dr . Martens
entbrannt war und die Regierung Spaak zum Rücktritt ver¬
anlaßt hatte.

„Der Krieg ist beendet?
«

Der letzte nationalspanische Heeresbericht
Madrid , 3 . April . Am 1 . April vermittelte der spanische Na¬

tionalsender den letzten Heeresbericht, der folgendermaßen lau¬
tete : „Die rote Armee ist endgültig entwaffnet . Die letzten mili¬
tärischen Ziele sind von der spanischen Armee besetzt. Der Krieg
ist beendet. Francisco Franco ."

Damit endet die Reihe der Heeresberichte, auf welche während
der vergangenen 32 Monate die überwältigende Mehrheit der
spanischen Nation sehnsüchtig wartete und die sie als den ge¬
treuen Ausdruck des siegreichen Vordringens des spanischen Hee¬
res unter Führung des Generalissimus ' Franco begrüßte.

Am Sonntag verabschiedete sich der amtliche spanische Heeres-
berichterstalter von der Oeffentlichkeit. Er richtete bei dieser
Gelegenheit an alle Spanier den Ruf , zu der Aufbauarbeit bei¬
zutragen , die jetzt den Krieg ablöse. 2n Zukunft verbreitet der
spanische Nationalsender anstelle des Heeresberichtes Nachrichten
zur Schulung und Aufklärung im nationalen Sinne , die jeden
Abend unter dem Thema : „Spanier aufgepaßt !" gesandt
werden , und die helfen sollen. Spanien gegen innere und äußere
Feinde zu wappnen.

Der volkstümliche General Queipo de Llano sprach am Sonn¬
tag anläßlich des nationalen Endsieges über alle spanischen Sen¬
der . Der General schilderte zunächst die trostlose Lage im ehe¬
maligen sowjetspanischen Gebiet , die deutlich aus den ausgehun¬
gerten Gesichtern der Jugend spreche. Sodann kennzeichnete er
mit beißender Schärfe die verschwundenen roten Bonzen , wie
Pietro , Negrin , Miaja und del Vayo , deren einzige Kunst in
der rechtzeitigen Flucht und dem Raub von Nationalvermögen
bestanden habe . Anschließend wandte sich der General der skan¬
dalösen Einmischung eines gewissen Auslandes zugunsten der
Bolschewisten zu , wobei er mit drastischen Vergleichen aus dem
Tierreich nicht sparte . Zum Schluß ging General Queipo de
Llano auf die Aufgaben des zukünftigen Staates ein , der an die
Unterstützung aller Kreise der Bevölkerung appelliere . Jeder
Spanier müsse an dem großen Aufbauwerk mithelfc-n.

2VV0 rote Bonzen unter Mordanklage
Madrid . 3 . April . Außer dem Sekretär des ehemaligen sog.

„Verteidigungsrates "
, Besteiro , sowie dem ehemaligen Sekretär

der Kanzlei des roten „Staatspräsidenten "
, Sanchez Guerra , sind

zwei Führer der roten Tscheka verhaftet worden , die verantwort¬
lich sind für mehrere tausend Morde. Ferner konnte
ein „Leutnant " der roten Sturmpolizei der Mitwirkung an der
grauenvollen Ermordung des Rechtsabgeordneten Calvo To¬
te l o überführt werden , die seinerzeit das Fanal zum Ausbruch
des Krieges wurde . Die Zahl der allein in Madrid wegen Mor¬
des verhafteten Angehörigen der ehemaligen roten Organisatio¬
nen beträgt 2000.

So skrupellos im übrigen diese Mordbestien bei der Begehung
ihrer Grausamkeiten waren , so feige zeigten sie sich vor dem Ge¬
richt. Ein gewisser Manuel Alcarz, der ehemals eine Schlächterei
in dem Madrid Vorort Carabanchel Vajo betrieben hatte , gestand
vor dem nationalen Gericht, den General Lopez Ochoa ermordet
zu haben . Dieser selbe Alcarez, der kaltblütig einen Menschen
hinterrücks ermordete , brach, als der Staatsanwalt gegen ihn die
Todesstrafe beantragte , in Tränen aus , fiel in die Knie und
winselte um Gnade . Mit welcher Grausamkeit im übrigen die
roten Bonzen vorzugehen pflegten , zeigt der Fall eines „Haupt¬
mannes " der roten Sturmpolizei . Er ließ in seiner Wohnung
100 Mädchen im Alter zwischen 16 und 20 Jahren einsperren,
an denen er die grauenvollsten Verbrechen verübte , um sie dann
zu ermorden . Nachdem die Angehörigen tagelang vergeblich nach
der Tochter gesucht hatten , wurden eines Tages auf der Straße
32 Leichen dieser Vermißten und einige Tage später 83 Leichen
aufgefunden . Alle Leichen waren grausam verstümmelt und wie¬
sen zahllose Würgemale auf . Einen Eindruck von dem roten
Massenmord vermittelt die Tatsache, daß allein im Park Casa de
Campo 60 000 Opfer des bolschewistischen Vlutterrors beerdigt
worden sind.

Bon England liebreich ausgenommen
H« p - von rotspanischen Häuptlingen auch jetzt noch

unter britischem Schutz
Paris , 3 . April . Einer Havas -Meldung zufolge sind „Oberst"

Casado und die Mitglieder des ehemaligen nationalen Verteidi¬
gungsrates von Madrid am Montag an Bord des britischen
Lazarettschiffes „Maine " in Marseille eingetroffen . An Bord
des Schiffes befand sich ebenfalls der ehemalige Anführer der
Levante -Horden, Mendez , das Nationalkomitee der roten CNT .-
Eewerkschaft sowie weitere 200 rote Banditen . Sie wurden als
„zivile und militärische Persönlichkeiten" angesprochen. An Bord
der „Maine " befanden sich ferner die Mitglieder der Interna¬
tionalen Delegation , die an der Verschleppung vieler Tausender
von spanischen „Flüchtlingsfamilien " beteiligt gewesen sind.

Die genannten prominenten Verbrecher werden auf
dem Bahnwege nach Dieppe und von dort nach England gebracht
werden . England soll sich zur Aufnahme dieser Flüchtlinge bereit
erklärt haben . Es wird in Paris offen darauf hingewiesen, daß
Casado und die Seinen Englands Interessen stets freundlich ge-
genllbergestanden hätten und im übrigen als „ vermögende
Emigranten " ( !) kaum lästig fallen würden , was den
Schluß auf umfangreiche „Sicherstellung" spanischer Werte in
Gestalt von Schmuck Ermordeter , von Kreuzen, Kelchen ver¬
brannter Kirchen zuläßt.

Syrien durchschaut Frankreich
Ein Aufruf des Nationalblocks

Beirut , 3 . April . Der syrische Nationalblock erließ im Anschluß
an die am Sonntag beendete Tagung der Organisation einen
von dem früheren Innen - und AußenministerSaadallah Dfabri

Unterzeichneten Aufruf , in dem unter anderem folgendes be¬
tont wird : Syrien hat heute erkannt , welche Absichten Frank¬
reich in Wirklichkeit verfolgt . Das Jahr 1939 , das das Ende der
Uebergangsperiode und den Beginn der syrischen Unabhängig¬
keit mit der Ucbernahme aller Machtbefugnisse durch Syrien
aus den Händen Frankreichs bringen sollte, hat in Wahrheit
Syriens Einheit und Souveränität auf das
höchste gefährdet. Die syrischen Patrioten werden verfolgt
und die rechtmäßige Regierung des Landes wird bekämpft, so¬
bald sie sich dem französischen Willen widersetzt. Zum Nachteil
der syrischen Souveränität hat der französische Oberkommissar in
den Randgebieten des Landes selbständig separatistisch einge¬
stellte Beamte ernannt und die Kongestion der französischen No¬
tenbank für Syrien verlängert.

Der Aufruf schließt mit der Versicherung, daß Syrien sich n i e-
mals werde entmutigen lassen und unnachgiebig den
Kampf um seine Freiheit fortsetzen werde,Zür die das Volk be¬
reits schwere Opfer gebracht habe.

Frankreich fürchtet Syrien zu verlieren
Paris , 3 . April . Die Brüder Jerome und Jean Tharaud von

der Akademie Francaise , zwei bekannte französische Schriftsteller,
veröffentlichen im „Figaro " einen „Alarmruf " über die Lage m
Syrien und im Hatay -Land . (Dem früheren Sandschak Alexan-
drette .) Sei Syrien , so wird die Frage gestellt, mit in die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten einbegriffen , wonach Frankreich
keinen Zoll breit seines Gebietes abtreten werde ? Wenn Sy¬
rien als ein integrierender Bestandteil des französischen Impe¬
riums betrachtet werde , müsse man sich fragen , was für eine
Lage bereits morgen eintreten könne . Den Zeitungen von An¬
kara zufolge , die durch eigene Informationen bestätigt würden,
beabsichtige das Parlament von Alexandrette die Angliede¬
rung des Sandschaks an die Türkei zu proklamieren.
Dies sei jedoch nicht alles . In Aleppo , wo die Türken nur eine
schwache Minderheit darstellen , würden türkenfreundliche
Ausschüsse gebildet, die Bittschriften entgegennehmen . So¬
bald der Sandschak besetzt sei, würden diese Ausschüße offiziell an
die Türkei hsrantreten mit der Aufforderung , die türkischen
Truppen weiter vormarschieren zu lasten, um die bedrückten Tür¬
ken zu befreien.

Alles das werde für Dienstag und die kommenden Tage ge¬
plant , und man sei berechtigt, diese Informationen als echt an¬
zusehen . Wenn man die Türken nicht rasch daran hindere , wür¬
den ihre Pläne gelingen . Eine Duldung der Besetzung des Sand¬
schaks bedeute den Verlust ganz Syriens , und eine Auslieferung!
dieses Gebietes an die Türkei sei für die Syrier der Beweis,
daß die Franzosen unfähig sind , sie zu verteidigen , wozu sich
Frankreich feierlich verpflichtet habe.

USA .-Mrsen befürchten MNarden-Kursverluste
23 Millionen Amerikaner leben von - er öffentlichen

Fürsorge
Neuyork, 3 . April . Die zum Hearst-Konzern gehörende Zei¬

tung „Daily Mirror " schreibt in einem Leitartikel , der sich mit
der politischen Weltlage befaßt , es sei natürlich für die Ameri¬
kaner schwer, sich nicht mit europäischen Fragen zu befaßen , denn
zur Zeit könne die Kriegsangst jenseits des Atlantiks in einem
Monat den USA .-Vörsen Kursverluste von 3,8 Mil¬
liarden Dollar bringen . Das größte Problem der Ver¬
einigten Staaten sei jedoch die Arbeitslosigkeit und die Tatsache,
daß 23 Millionen Amerikaner von der öffentlichen Wohltätigkeit
abhängig feien. Die jetzige Zahl der Arbeitslosen sei
immer noch genau so groß wie seinerzeit bei
Roosevelts Amtsantritt. Es sei daher nicht zu ver¬
stehen , wie Roosevelt es wagen könne , Europa gute Ratschläge
zur Lösung seiner Probleme zu geben, solange er selbst die fürch¬
terlichsten ungelösten Probleme in seinem eigenen Lande habe.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Beck in London eingetroffen . Der polnische Außenmini¬

ster Beck traf am Montag um 17 .35 Uhr MEZ . in London I
ein . Auf dem Bahnhof wurde er vom britischen Außen - !
minister Lord Halifax und vom polnischen Botschafter in-
London begrüßt.

Lebrnn kandidiert für die Präsidentschaft. Wie Havas
mitteilt , soll sich Präsident Lebrun bereit erklärt haben,
am 5. April in Versailles erneut für den Prästdentenstuhl
zu kandidieren . In politischen Kreisen hält man es für
sicher, daß Lebrun wiedergewählt werde.

Englisch-französische Zusammenarbeit im Flugzeugbau.
Frankreichs Luftfahrtminister Guy la Chambre ist am
Montag im Flugzeug nach London abgereist . In seiner Be¬
gleitung befanden sich mehrere technische Sachverständige.
Guy la Chambre wird zwei Tage in London bleiben . Wie
der „Paris " Soir " in diesem Zusammenhang aus London
mitteilt , wolle Guy la Chambre eine Zusammenarbeit der
Produktion in England und in Frankreich zustande bringen.
Einmal sollten die Motoren für die französische und die
britische Luftfahrt vor allem in England hergestellt werden,
während zum anderen in Frankreich eine gewisse Anzahl
von Flugzeugrumpfen des britischen Flugzeugtyps gebaut
werden soll . Des weiteren werde wahrscheinlich ein Plan
von den für die Luftfahrt in beiden Ländern vorhandenen
Rohstoffen aufgestellt werden.

Goethe -Medaille für den Reichsgerichtspräsidenten . Del
Führer hat dem Reichsgerichtspräsidenten Dr . Dr . h . c.
Erwin Vumke in Leipzig , der am 1. April auf eine zehn¬
jährige Tätigkeit als Präsident des höchsten deutschen Ge¬
richtes zurückblicken konnte, in Anerkennung seinet Ver¬
dienste um die deutsche Rechtswissenschaft, insbesonere um
die Fortbildung des deutschen Strafrechtes , die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Todesurteil vollstreckt . Der vom Reichskriegsgericht am
Samstag , den 1. April 1939, wegen Verbrechens gegen das
Autofalkengesetz, wegen Mordes und besonders schweren
Raubes zum Tode verurteilte Walter Eiesgen , wurde am
Montag hingerichtet.

Weideman « legte Berufung ein . Der Raubmörder Wei¬
demann in Paris hat sich entschlossen , den Antrag auf Be¬
rufung gegen das gegen ihn ausgesprochene Todesurteil zu
unterzeichnen.

Zwei Bergleute verschüttet. Auf der Grube „St . Ingbert"
ging am Sonntagmittag in dem unteren Teil eines Strebs
das Hangende zu Bruch. Zwei Bergleute , die sich nicht recht¬
zeitig in Sicherheit bringen konnten , wurden verschüttet.
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Aus Stadt und Land
Mtensteig, den 4 . April 193S.

Der Luftschutz in Mtensteig hat schöne Fortschritte zu
verzeichnen. Auch unter dem neuen Gemeindegruppenftihrer
Airgis wurde tüchtig gearbeitet und er verstand es, In¬
teresse für den Luftschutz zu wecken. Am Samstag fand die
Haupt Übung der letzten Abteilung statt , bei welcher
sich auch Kreisschulungsleiter Seeburger von den Fort¬
schritten des Luftschutzes in Altensteig überzeugte und sich
anerkennend über den Stand desselben aussprach. Die
Frauen und Mädchen von der Stadt und vom Dorf Alten¬
steig waren mit sichtlichem Eifer an ihrer Arbeit und haben
damit gezeigt, daß sie die Wichtigkeit des Luftschutzes er¬
kannt haben . Froh marschierte die Abteilung nach voll¬
brachtem Werk in strammem Schritt wieder ins Städtchen,
waLei das „Amazonenkorps " des Luftschutzes wohl den Män¬
nern besonders imponieren wollte , was ihnen zweifellos
gelang. Später fand im Saal zur „Traube " ein recht ver¬
gnügt verlaufener Kameradschaftsabend statt , bei
welchem Gemeindegruppenführer Kirgis und Bürger¬
meister Krapf Ansprachen hielten und dabei den Teil¬
nehmerinnen Anerkennung und Dank für ihre Leistungen
zollten Der Bürgermeister besonders auch den tapferen
Dorferinnen, die zum erstenmal mit dabei waren und damit
den Anschluß nach Altensteig gefunden hüben . Unser
Humorist Firnhaber zeigte sich wieder als gewandter
Ansager und machte mit seinen Witzen viel Spaß . Aber
auch die Frauen beteiligten sich wacker durch Beiträge und
scheuten sich nicht aufs Podium zu steigen und die Zuhörer
zu erfreuen . Besondere Anerkennung verdient auch die
Musik, die durch ihr flottes Spiel den Abend verschönte. Die
drei am Kameradschaftsabend beteiligten Abteilungen des
Luftschutzes waren wie eine Familie vereinigt und dre
Frauen und Mädchen freuten sich herzlich miteinander . Das
schönste aber ist , daß viele , die anfänglich voller Scheu und
Voreingenommenheit zum Luftschutz gingen , an dresem
Abend bekannten , sogar von der Bühne herab , daß es bei
der Schulung doch recht schön gewesen sei . Das ist wohl das
erfreulichste Ergebnis . Wie der Gemeindegruppenftihrer
mitteilte, haben nun in Altensteig die Frauen und Mäd¬
chen mit 90 Prozent ihre Allgemeinausbildung im Luftschutz
erhalten. Die Fach ausbildung soll beginnen , sobald ein
Brandübungshaus zur Verfügung - steht.

Zsenheim im Elsaß ist manchem Feldgrauen vom Welt¬
krieg her bekannt . Weltberühmt aber ist dieser Ort gewor¬
den durch seinen Altar , der heute als Wunderwerk deutscher
Malerei gilt . Lange Zeit war sowohl dieses Werk als
auch der Name des Künstlers vergessen. Heute weiß man
von diesem Manne , daß er Matthias hieß , und wohl auch
noch Erünwald , daß er in Mainz lebte als ein Zeit - uttd
Altersgenosse Luthers , und mit Albrecht Dürer und Lukas
Kranach ein ganz großes Dreigestirn bildet . Der Hochaltar
selbst wurde im Aufträge des Abtes für die Klosterkirche
Isenheim gemalt. Auch dieser Altar , vor dem einst der
Große Kurfürst bewundernd stand, hat seine Schicksale durch¬
gemacht. Bis zur französischen Revolution stand er in Isen-
Heim, dann wurde er zum Schutze nach Kolmar gebracht.
Dort blieb er ganz verborgen ; erst Ende des letzten Jahr¬
hunderts wurde er neu entdeckt . Im Weltkrieg wurde er
nach München gebracht , um ihn gegen Kriegsnot zu schützen.
Nach dem Krieg mußte er wieder zurückgegeben werden . Er
steht heute in Kolmar im Museum Unterlienden . Das
Kunstwerk , dessen Wert hoch in die Millionen geht , wird
heute abend in der Stadtkirche um 8 Uhr im Lichtbilde vor¬
geführt und besprochen.

„NaturschutzgebietGroße Tannen ". Der rund 500 Meter
nördlich von Kälberbronn in den Markungen Herzogs-
weiter und Erzgrube liegende Waldbestand „G roße
Tannen" wurde in das Re ichsn atu rs ch utz bu ch
eingetragen und damit unter den Schutz des Reichs¬
naturschutzgesetzesgestellt.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Mühlhausen, Kreis Göppingen ; und
Wilslingen, Kreis Saulgau . — Die Seuche ist er¬
loschen in der Gemeinde Fllrfeld , Kreis Heilbronn.

Balloulandung in Nagold . Der vom NSFK . -Sturm in
Herrenberg am Sonntag abgelassene und vom NSKK . und
NEFK . Herrenberg verfolgte Freiballon landete am
Sonntag gegen 15 .00 Uhr glatt im Stadtwald Killberg in
Ragold . Auch von Altensteig aus war der Ballon sichtbar.

Berneck, 3 . April . (Generalappell der Kriegerkamerad¬
schaft.) Am letzten Freitag hielt die Kriegerkameradschaft
Mrneck unter ihrem Kameradschaftsführer Andr . Kratzer
ihren diesjährigen Generalappell ab . Der Abend
stand ganz im Zeichen der Anwesenheit des Kreiskrieger-
führers Küchle aus Calw . In frischer soldatischer Art
verstand es derselbe, den Kameraden die Aufgaben und

Ziele des Reichskriegerbundes im Großdeutschen Reich nahe¬
zubringen . Erfreulich sei die Tatsache, daß heute im Reichs¬
kriegerbund alte und junge Soldaten kameradschaftlichver¬
eint sind , eine Tatsache, die die alten Soldaten dem Front¬
soldaten Adolf Hitler zu danken haben . Drei neue Mit¬
glieder , davon zwei junge Kameraden , konnten an diesem
Abend gewonnen werden . —No—

Neubulach, 3 . April . (Zuschuß für schöne Fachwerkhäu¬
ser. ) Vom Württ . Landesamt für Denkmalpflege und vom
SchwäbischenHeimatbund (bisher Bund für Heimatschutz in
Württemberg und Hohenzollern ) wurde für die Aufdeckung
und Erneuerung des Fachwerks am „Schlößle" in Neu-
bulach, sowie für die Freilegung des Fachwerks am dor¬
tigen Schulhaus ein Beitrag bewilligt . Es ist sehr erfreu¬
lich, daß es durch diese Zuwendungen ermöglicht wurde,
diese beiden Fachwerke wieder instandzusetzen zur Freude
für den Kenner des Fachwerks und zum Stolz der Einwoh¬
ner Neubulachs.

Höfen, 3 . April . (40jährige Arbeitsjubelfeier .) Am
Samstag wurde von der Betriebsgemeinschaft der Firma
Krauth L Co. in Rotenbach und Höfen die 40jährige
Arbeitsjubelfeier ihres Seniorchefs , des Fabrikan¬
ten CarlCommerell, festlich begangen . Mit der Ar¬
beitsjubelfeier des Seniorchefs der Firma war gleichzeitig
seine E h r ung seines Mitarbeiters verbunden , des Direk¬
tors EmilHol zer in Rotenbach, der im Herbst 1938 das
40 . Arbeitsjahr im Dienst des Rotenbachwerks vollendet
hatte.

Neuenbürg , 3. April . (Autounfall . — Schlußfeier der
Oberschule.) Ein nach Neuenbürg fahrender Sport¬
zweisitzer von Conweiler kam am Sonntagfrllh kurz
vor 7 Uhr bei der WilhelmÄhöhe in der Kurve ins Schleu¬
dern und über schlug sich schließlich zweima l . Mit
den Rädern nach oben blieb der Wagen an der Böschung
liegen . Die Beifahrerin wurde auf die weiche Grasnarbe
herausgeschleudert und erlitt durch die Splitter der vollstän¬
dig zertrümmerten Windschutzscheibe Schnittwunden im Ge¬
sicht und an den Händen . Der Wagenlenker , der unter den
Wagen zu liegen kam, erlitt nur unbedeutende Prellungen.— Die Oberschule hatte am Freitagabend im „Bären "-
Saal ihre A bs ch I u ß f e i e r , die sehr gut besucht war.

Besenfeld, 3. April . (Der Kampf gegen die Schnee¬
massen .) Die letzten Schneefälle sind der Gemeinde teuer
zu stehen gekommen. Bahnschlitten und Schneeschaufler
waren , oft und lange auf der Strecke, um die Straßen von
den Schneemassen zu befreien . Nicht auf allen Straßen ist
man der Aufgabe herrgeworden . So konnte der Postkraft¬
wagen von Besenfeld nach Gött -elfingen bis zum letzten Frei¬
tag nicht mehr verkehren . Am letzten Freitag hat nun der
Besenfelder schwere Bahnschlitten , mit 10 Pfer¬
den bespannt, Wandel geschafft . Und dabei hatten
Pferde und Begleitmannschaft tüchtig zu tun , um überall
durchzukommen. Fuhrleute und Begleitmannschaft wurden
dann von der Gemeinde GLttelfingen durch ein kräftiges
Vesper belohnt . Auch auf der Straße zum Poppelsee gab
es noch riesige Massen von Schnee. Deshalb mutzte unser
Va Hirsch litten heute , mit acht Ochsen und
zwei Pferden bespannt, diese Strecke befahren,
um den Verkehr in dem weichgewordenen Schnee zu er¬
möglichen.

Freudenstadl , 3 . April . (Skispringen auf dem Ruhestein .)
Der nördliche Schwarzwald hatte am Sonntag einen großen
Tag , waren doch die besten deutschen Springer zu dem S k i -
springen auf der Ruhe steinschanze am Start.
Die b .I8 -Mannschaft zeigte vollendete Skffprungtechnik.
Helle Begeisterung löste das Kameradschaftsspringen ob der
hohen Kunst des Skispringens in ihrem reinsten Stil aus.
Leider fehlten bei dem so großen sportlichen Ereignis die
Zuschauermassen. In Klasse I sprang Hans Marr
SC . Oberhof 52, 47,5 Meter ; in KlasseII Walter Barth
SiS . Stuttgart 39 , 43 Meter ; in Klasse III E . Rotelli
SC . Kappelrodeck 36 , 36 Meter ; in Jungmannen¬
klasse K . Dauner SV . Baiersbronn 46 , 45,5 Meter . —
Am Dienstag , 4 . April, nachmittags 2 Uhr wird der
Schneeschuhverein Baiersbronn an der Mitteltäler Schanze
ein Kamerad schafts springen mit der Ü38 -Mann-
schaft abhalten.

Baiersbronn , 3. April . (Bau der Holzfaser-Hartplat¬
tenfabrik . — Holzgeschnitzte Wegweiser . — Vergrößerung
des Schwimmbades . ) Die Verhandlungen mit der Firma
Brügmann L Co. in Dortmund haben zum erfolgreichen
Abschluß geführt und der Bau der seit Monaten angesagten
Holzfaser - Hartplattenfabrik wird in den
nächsten Wochen begonnen werden . Das Projekt erfordert
einen Aufwand von 1,5 Millionen und wird 120 Volks¬
genossen Arbeit und Brot geben. 70 Arbeiter haben sich
bereits gemeldet und zwar lauter Einheimische, die bisher
auswärts arbeiten mußten und gezwungen waren , viel
Geld durch Bahnfahrten zu opfern . Die Beschaffung der

Rohstoffe — 40 000 Raummeter Holz — ist gesichert . Zu
diesem Zwecke wurde im Umkreis von 60 Kilometer ein Lie¬
fervertrag mit zahlreichen Sägewerken der Umgebung ab¬
geschlossen. — Bürgermeister Schmincke hat hier als eine der
schönsten Werbungen zahlreiche cholzgej ch n i tz t e Weg¬
weiser anbringen lassen , die Bildhauer Feinler in Voll¬
maringen mit viel Geschmack entworfen und geschaffen hat.
Solche Wegweiser befinden sich außer in Baiersbronn in
Tonbach, Mitteltal , Obertal , auf dem Kniebis und dem
Schönblick . — Das Schwimmbad erhält eine wesent¬
liche Vergrößerung Die Zahl der Kabinen wird ver¬
größert und zahlreiche Neuerungen — eine Rutschbahn , ein
Planschbecken usw. — angelegt . Auch Obertal wird ein
neues Schwimmbad erhalten.

llnterjettingen , 3. April . (Autounfall .) Ein Personen¬
wagen von Herrenberg kam auf der Reichsstraße Oberjet¬
tingen—Unterjettingen ins Schleudern , überschlug sich und
landete im Straßengraben . Die vier Insassen erlitten
Schnittwunden an Kopf und an den Händen.

Vom Feldberg , 2. April . (Die Schneemasten .) Welche
Schneemassen im Hochschwarzwald lagern , zeigt die
Beobachtung, daß Personenwagen zwischen den Schneewäl¬
len ganz verschwinden und die Postwagen eben mit ihren
Oberlichtern wahrgenommen werden können . Das Ge¬
birge selbst ist in allen Lagen , auch nach Süden vollkommen
geschlossen in dem Schneepanzer . Selten , daß da oder dort
einmal eine Wasserader durchschaut . Für die Ostertage
gibt mithin der Schwarzwald ein famoses Betätigungsfeld
für den Skiläufer . Die Straßen im Hochschwarzwald
sind alle frei und fahrbar . Teilweise ist die Fahrbahn in
den tieferen Lagen wieder daran , schneefrei zu werden . In
den oberen Lagen wie Feldbergstraße sind die Motor¬
schneepflüge Tag für Tag dabei , weich ge¬
wordene Fahrstrecken auszuräumen, und
was sie nicht schaffen, bewirkt die Hand des Schneeschauf¬
lers . Die Mitnahme von Geländereifen oder Schnee¬
ketten ist immer noch ratsam.

Arbeitsausfall in der Karwoche
Die Eauwaltung der Deutschen Arbeitsfront gibt bekannt : I,

Anbetracht der kommenden Osterfeiertagedürfte es sich als zweck-
mäßig erweisen , auf die entsprechenden gesetzlichenRegeln « »
gen über Nacharbeit und Lohnzahlung an Feie»
tagen und Werktagen vor den Feiertagen hinzuweisen:

Die folgenden, nicht unter die Eöring -Verordnung fallenden
fünf reichsgesetzlich anerkannten Feiertage : Karfreitag,
Himmelfahrt , Bußtag , Reformationsfest und
Fronleichnam sind arbeitsrechtlich Sonntagen gleichzustel¬len . d . h . ebenso wenig wie der Arbeitszeitausfall an Sonn¬
tagen hereingeholt wird, ebenso wenig kann die durch einen ge¬
setzlichen Feiertag entstandene Lücke durch sogenannte Vor- oder
Nacharbeit aufgeholt werden . Wenn der Arbeitsausfall , der durcheinen solchen Feiertag hervorgecufen wird, aufgeholt werde«
soll , so find die dadurch entstandenen Nacharbeitszeiten als
lleberstunden zu betrachten und somit mit Ueberstundenzuschlaa
abzugelten.

Anders ist es jedoch , wenn an Werktagen vor den Feiertage«
nicht gearbeitet wird, z . B . am Karsamstag. In diesem
Falle besteht nach der Arbeitszeitverordnung Paragraph 4, wen«
es der Betriebsführer anordnet, eine Verpflichtung der Eefolg-
schuft, diesen Arbeitsausfall entweder vor oder nach den Feier¬
tagen aufzuholen. Der Ausgleich kann in einem Zeitraum vo»
fünf zusammenhängenden Wochen, die den Ausfalltag einschlie-
ßen , erfolgen. Ein lleberstundenzuschlag ist für die dadurch ent¬
standene lleberzeitarbeit nicht zu bezahlen.

Handel und Verkehr
Fruchtschranne Nagold (Markt am 1 . April 1939) . Verkauft:

259 Kg. Weizen, Preis pro 59 Kg. 16.69 RM . Zufuhr gut.
Gerste und Hafer ist noch aufgestellt. — Nächster FruchtmaE
am Samstag , 8 . April 1939.

Freudenstadt, 3 . April . Auf dem Wochenmarkt am
1 . April wurden folgende Preise erzielt, die sich, soweit nichts an¬
deres angegeben, je ' / - Kg. und Pfg . verstehen : Blumenkohl St.
49 Spinat 35 , Kohlraben Bund 69 , Blaukraut 18—29 , Weiß¬
kraut 15 , -Gelberüben 15, Meerrettich Stück 25, 9 - Kg. 69, Acker¬
salat 129 , Kopfsalat Stück 49 , Lattich 125 Gr . 25 Endivien
Stück 18, Monatrettich Bund 29—25, Zwiebeln 15—18, Lauch
Stück 8 , Gurken Stück 199 , Bananen 42 , Zitronen Stück 5 , Oran¬
gen 35—45 , Nüsse 45

Gestorben
Friedrichs tal: Wilh . Funkler, 72 I . a.
Vorder - Tonbach: Friedr. Wein , Holzhauer, 66 I . a.
Nagold: Luise Lutz geb . Schmelzle, 69 I . a.
Calw: Wilhelm Atz, Oberkontrolleur a. D.

Das Wetter
Bei lebhaften Süd - bis Südwestwinden meist bewölkt , aber

nur geringfügige Regenfälle , mild.

Pfalzgrafenweiler
AmDonnerstag , den 6. April 1939 findet hier ein

Tchweineumrkt
kE Der Bürgermeister.

Rundfunk-Programm
Reichssender Stuttgart

^ 5. April : 6 .96 Morgenlied , Zeitangabe, Wetterbe»
Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche

suchten , 6.15 Gymnastik , 6 .39 Frühkonzert . Frühnachrichten,M Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht, Marktberichte , 8 .19
Umnastik . 8.39 Morgenmusik . 9 .29 Für Dich daheim , 11.39
^»Iksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .99 Mit-
Mkonzert . Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Wetter-

13.15 Mittagskonzert, 14 .99 Aus italienischen Opern,
AM Nachmittagskonzert , 18 .99 Unsere Hörerinnen wünschte»

13 39 Aus Zeit und Leben , 19.99 „Die Moldau"
, 19.15

» i»
"Ä .lotze weg !"

, 29 .99 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.
TL" Wir spielen zum Tanz, 21 .39 Kammermusik , 22.99 Nach-

Drahtlosen Dienstes, Wetter- und Sportbericht, 22L9« n packen aus. 24.99 Nachtkonzert.

Altensteig -Stadt

Am Mittwoch , den 5 . ds.
Mts . werden von 9 — 12 Uhr
auf dem Rathaus die

Fett - und Konsum-
Margarinebezugs-

schetne
für die Bezugsberechtigten aus¬
gegeben.

Den 4 . April 1939

Der Bürgermeister.

Heu und
Sehmd

verkauft

Mutschler , Ettmmmsweiler

Oster-
äeiclenpapier
Kreppapier
Zervietten
Oras
Teller
Leute!
empfiehlt ckie

ouomisnaiuns t-sun
KltensleiA

8o «l-
drean «»»

un «L

T «t« a«her
Sprudel

VorrLgUck ^ ssignvt rum M»ck»n
mit Wein vnrt

Der große Brinkhaus
in völlig neubearbeiteter Ausgabe

auf der Grundlage Großdeutschlands

(auch mit Umtauschangebot für das alte Lexikon)

ist zu beziehen durch die

Buchhandlung Lauk, Altenfteig
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bei
Reinkold

kesicktiZen 8ie bitte dis 8cbau vie er kleinen
und ^rökeren

Altensteig , 3 . April 1939.

Danksagung

Jahrgänge isvk/v?

Heute Dienstag abend 8 Uhr in .der „ Traube " .

Mehrere Kameraden.

Lmpkekle mein kaZer in

sttsr
8vvie

lkIaitk - NKLk IL/Vsrwsrsn

7rs « rr » ss

ki'snr cm».
Reparaturen an Obren, 6old - und Zilder-
wsren, aowie Optik werden kacbmänni8ck
au8Zekükrt.

kmiMvIr
Oeräte

in 8cböner ^ u3wakl
von RiVi 2L .— an

Jod . Illl2äH,kllektro - u . R3dioLie8ckäkt , Pel . 202

je wäscm man

mit PS

Für die überaus herzliche Anteilnahme und zahlreiche Be¬

gleitung beim Heimgang meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters und Bruders

Carl Ackermann
Schlofsermeister

sowie für die Trostworte des Herrn Stadtpfarrers , die Kranz¬

widmungen und Nachrufe , sagen wir tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

e/5 ?

kme k̂ rsu beut sick immer
etv/ss Heues rum -Vnrisksn,
sin /^ snn — stv/s nickt ? Vocl^
gsnr sicbsr , sucb er freut ij^,
über ein mocisrriss Obe,ksmii
mit clsr cleru psrrsnctsn Osisr-
KrswsUs >Vir dsbsn vririrU^
rcköns nsus ttsmctsn unü vm-
nsbms Krewslten bersinbeicom-
msn , ctis Ibnsn gsksiieri vrercis>i.

Egenhausen

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir bei dem

Heimgang meines lieben Mannes , unseres treubesorgten Vaters

Michael Kirn
erfahren durften, danken wir herzlich. Besonders sei auch für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Brezger und für den erhebenden
Gesang des Männerchors herzlicher Dank gesagt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

oi-uctei-Slj s
Leulo klsicbvvoens

>° ^ ltcL.10. oder . vor - irv Apottistlsnt
Seit : Npotkeke Nltenstsig

durcd Venus b.VNÄsH
« tsr L sxtrsvsrstSrtck'
Osdsassedsnüsskrzstz
nis Vsrsucden 3i« n
deuteVenus , es diitt«
lictil Vsnus -Ossickt»
« asssr dsscdisunigf
den krto !g,sd 703pt,
Vollenctsts ZcdVniioil

, a Vsnuslsgss -Lrem«,
rüden ru LO unct603pk
kikM.i.fscdgssctMsa

Fahre Mittwoch früh 8 . 15 ll.

n°ch Stuttgart
Autovermiet. Reiher , Tel. 2S5

Suche für sofort od . nach ODm
einen

in Dauerstellung. Demselben ist
Gelegenheit geboten , das Zu¬
schneiden zu erlernen . — Ein

. . . . . . . . . .

^
in Dauerstellung , der sich auf ^
Großstück ausbilden will.

Wilhelm Seeger
feine Herreit- und Damen-
Maßschneiderei / Altenstei^

^ eils vor V^erbaaLt sick dewskrte,
msa alle Kuaclea llottve ^ sckekte,
^ rum riacl suck seht rar ' Osterreit
Friseure ärs ! rum Öieast bereit.
8crl^8 ttaai ' sckaitt . kssierea . Laäea seiv.
ML<Lt8 rssck ua6 gut : ? e ! » eur V^einsteia!

Riner 83Zt 68 dem andern : 68 bleibt
beim

8 VKO - 8tkumpk
kadeakein — karbeusdiöa

formvollendet

LvLLteu85-vnö k̂ oööworm

Ein Paar schwere

.Verkaufen am Mittwoch , den 6 . April schöne

aus seuchenfreier Gegend von 8 — 10 Uhr beim Gasthaus zum
„Schwanen" in Altensteig , von 12 — 1 Uhr beim „Anker"
in Simmersfeld Schweinehandlung

Stil . Mevmao , MlUlrNdll'MtkWgkU, Telefon 17

Zug -Ochsen
verkauft
Friede . Faißt , Röt

imMurgtal

Auf 1 . Mai wird für einen
kinderlosen Geschäftshaushalt
(2 Personen) nach Nagold eine
gediegene , treue

Hausgehilfin
gesucht , nicht unter 18 Jahren.
Wasch- u . Putzfrau vorhanden.
Zu erfragen in d . Geschäftsstelle
d .SchwarzwälderTageszeitung

c/e/6/A7 / s/ ?/
/ /t/z ' kiko-

/ s/MM c/zs/,/

5 LI . LULN 0 cir

Setiukkuu»

visier

^ Verkaufe

samt Kalb ,
G. Frey, kazllüsterle, Tel. 91 >

Osterkarten
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Aliensteig.

kA VsullM -VSller
8M2 6iase Vocke sa z

'eclem
be! Friseur' V^eiaLteia

«̂ üe Aö «^ r

D « n

LcknsUes. lsiebtss ^ sbsiisn»battdatstek
ttoabglsnr. nsK « i»cbdsr. »pru**kn«l . . .

k.od « - ttA»t«,ued» mit 6em
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